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Frohe
Ostertage
wünschen Ihre 
Langenhagener Unternehmen



...gehören zu unseren Themen in dieser Ausgabe. Wäh-
rend die Umbauarbeiten des Stadtparks noch in vollem
Gang sind, die Narzissen ihre Blütenköpfe öffnen und die
Blausternchen zu voller Blüte kommen, haben wir uns
einem besonderen Bestandteil der großen innerstädti-
schen Grünanlage gewidmet: den Skulpturen. Sie sind ein
wenig in die Jahre gekommen und manche auf den ersten
Blick auch gar nicht als Kunst zu erkennen – im Gegen-
satz zum „Haus für Sonne und Mond“ von Wolf Gloßner
auf dieser Seite. Machen wir also einen Spaziergang zur
Kunst im Stadtpark – ab Seite 11.
Die wichtigsten Termine für die Ostertage stehen auf den
Seiten 4 und 5 – vom österlichen Gottesdienst bis zum
Osterfeuer erfahren Sie, wohin es an den Feiertagen
gehen kann. Was sich zu schenken lohnt: Mimuse-Karten
und Schönes aus dem CCL. Auch das finden Sie in dieser
Ausgabe und dazu eine Frage, deren Antwort in der
nächsten Ausgabe beantwortet werden soll: „Wo sind all
die Löwen hin?“ Wer 2005 noch nicht in Langenhagen
gelebt hat, fragt sich vielleicht, was damit gemeint ist. Alt-
eingesessene mögen sich erinnern – an die 68 großen
Löwen, die damals Langenhagen eroberten. Lesen Sie
dazu die Seiten 6 und 7.

Viel Spaß mit unserem neuen Magazin wünschen:
Bettina Reimann, Redaktion

Andrea Radloff, Mediaberatung

KUNST IM PARK
UND OSTERN...
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DIE GOTTESDIENSTE AN DEN OSTERTAGEN:
DAS CHRISTLICHE FEST IN DER KIRCHE FEIERN
Für alle, die an den Osterfeiertagen gern
des christlichen Sinns gedenken, den das
Fest hat, haben wir alle Gottesdienste und
Kirchenveranstaltungen zusammengestellt.
Von Gründonnerstag bis Ostermontag
kann man bei vielen kirchlichen Feiern
auch Kindern den Hintergrund der Oster-
tage nahebringen.

ELIAKIRCHE

Gründonnerstag: 19.30 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl.
Karfreitag: 10.00 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl und Kindergottesdienst.
Ostersonntag: 10.00 Uhr Festgottesdienst
mit Kindergottesdienst.
Ostermontag: 08.30 Uhr Osterfrühstück,
10.00 Uhr Festgottesdienst. 

Gottesdienste auch als Livestream auf You-
tube, mehr dazu auf www.elia-kirchenge-
meinde.de

ELISABETHKIRCHE

Gründonnerstag: 18.00 Uhr Gottesdienst
(Pastor Kröncke) mit Abendmahl.
Karfreitag: 10.00 Uhr Gottesdienst (Vikar
Schlage), mit Beichte und Abendmahl; 15
Uhr Gottesdienst.
Karsamstag: 22.30 Uhr Osternachtfeier
mit Abendmahl, (Pastorin Praßler-
Kröncke).
Ostersonntag: 10.00 Uhr  Gottesdienst mit
Abendmahl, (Superintendent Jonas).   
Ostermontag: 11.00 Uhr Familiengottes-
dienst mit Taufen, (Pastorin Praßler-Kröncke).

MARTINSKIRCHE

Gründonnerstag: 18.00 Uhr  Gottesdienst
mit Abendmahl, (Pastorin Köster).
Karfreitag: 10.00 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl, (Pastorin Praßler-Kröncke.
Ostersonntag: 6.00 Uhr Osternachtfeier (Pa-
stor Klöcker), 10.00 Uhr Festgottesdienst.

MATTHIAS-CLAUDIUS-KIRCHE

Gründonnerstag: 17.00 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl (Saft), (Pastorin Thiele).
Karfreitag: 15.00 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl (Saft) und Kirchenchor, (Pastorin
Thiele).
Ostersonntag: 10.00 Uhr Gottesdienst mit
Posaunenchor, (Pastorin Thiele).
Ostermontag: 11.00 Uhr Familiengottes-
dienst, (Pastorin Thiele). Danach Möglichkeit
zur Kirchturmbesteigung.

ST. PAULUS-KIRCHE

Gründonnerstag: 18.00 Uhr Gottesdienst
mit Tischabendmahl, (Pastor Klöcker).

Karfreitag: 10.00 Uhr Gottesdienst, (Pastorin
Behrens), mit Orgel und Gesang.
Karsamstag: 23 Uhr  Osternacht (Pastor Dr.
Foerster).
Ostersonntag: 10.00 Uhr Festgottesdienst
(Pastor Dr. Foerster).
Ostermontag: 11.00 Uhr Regionaler Famili-
engottesdienst in der Emmausgemeinde.

ZUM GUTEN HIRTEN

Gründonnerstag: 18.00 Uhr Gottesdienst,  (Pa-
stor Dr. Foerster).
Karfreitag: 10.00 Uhr Gottesdienst (Pastor
Klöcker).
Ostersonntag: 15.00 Uhr Festgottesdienst,
(Pastor Dr. Foerster) mit Osterkaffee.
Ostermontag: 11.00 Uhr Regionaler Famili-
engottesdienst bei Emmaus, Pastorin Beh-
rens.

EMMAUSKIRCHE
Gründonnerstag: 18.00 Uhr Gottesdienst,  (Pa-
storin Hahn-Hartwig), mit Abendmahl.
Karfreitag: 10.00 Uhr Gottesdienst, (Pastor Dr.
Foerster).
Ostersonntag: 6.00 Uhr Gottesdienst zur
Osternacht, (Pastorin Behrens).

Ostermontag: 11.00 Uhr Regionaler Familien-
gottesdienst, (Pastorin Behrens).

KATH. LIEBFRAUENKIRCHE  

Karfreitag: 11.00 Uhr Kreuzweg für Fami-
lien.
Karsamstag: 17.00 Uhr Chaldäische
Messe.
Ostersonntag: 11.00 Uhr, Heilige Messe, Fa-
miliengottesdienst. 

KATH. ZWÖLF APOSTEL-KIRCHE 

Gründonnerstag: 19.00 Uhr Heilige Messe,
anschl. Anbetung.
Karfreitag: 15.00 Uhr, Feier vom Leiden
und Sterben Christi; 15.00 Uhr Kinder-
kreuzweg.
Karsamstag: 11.00 Uhr Speisesegnung,
21.00 Uhr Feier der Osternacht, anschl.
Agape.
Ostermontag: 11.00 Uhr Familienmesse,
anschl. Überraschung für die Kinder.
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OSTERFEUER: TRADITIONELLER 
SPASS MIT MUSIK UND BRATWURST

5

Die erste Freiluft-Bratwurst der Saison – wo

schmeckt sie besser als beim Osterfeuer? Einst war

es ein heidnischer Brauch, mit dem die Geister

des Winters und die Kälte vertrieben werden soll-

ten. Heute ist es jedoch tatsächlich das gesellige

Ereignis an den Ostertagen, bei dem man sich trifft

und Ostern im Kreise von Bekannten begeht. Und

außerdem ist es kurz vorher eine gute Gelegen-

heit, Garten-Strauchabfälle sinnvoll loszuwerden.

Hier einige Termine, die zu Redaktionsschluss be-

reits feststanden:

FEUER AM ANGELSEE 
Das traditionelle Schulenburger Osterfeuer findet am 4. April,
Ostersonnabend, am Angelsee, Roter Weg, in Schulenburg
statt. Ausrichter ist ab 18 Uhr wieder die Freiwillige Feuer-
wehr des Ortsteils. Circa um 19 Uhr wird das Feuer entfacht
und natürlich gibt es Bratwurst, Pommes und Getränke.

WEITERE OSTERFEUER 
Termine weiterer Osterfeuer gibt es recht-
zeitig vor Ostern auf haz.de.

FEUER IN LANGENFORTH 
Im Sportzentrum II an der Emil-Berliner-Straße ist der Schützen-
verein Langenforth Ausrichter des Osterfeuers am 4. April. Ab
18 Uhr wird das Feuer entfacht. Bratwurst, Stockbrot und Ge-
tränke werden angeboten. Die FDP verteilt wie jedes Jahr Oster-
eier.

FEUER
AM RODELBERG 

Die Freiwillige Feuerwehr Gods-
horn lädt am Ostersonnabend, 4. April,

zum Osterfeuer hinter dem ehemaligen
Schwimmbad am alten Rodelberg ein. Gegrill-
tes und Getränke gibt es zu günstigen Preisen.
Um 18 Uhr geht es los. Von 18 bis 20 Uhr wird
Stockbrot gebacken. Am Gründonnerstag

von 16 bis 19 Uhr und am Ostersonn-
abend von 10 bis 12 Uhr kann man

Strauchschnitt für das Oster-
feuer anliefern.

FEUER
AM WALDSEE 

Die Freiwillige Feuerwehr Krähen-
winkel lädt zum stimmungsvollen Oster-

feuer am Waldsee. Am 4. April ab 18 Uhr kann
man dort die besondere Atmosphäre des Feuers

am Wasser genießen. Speisen vom Grill und Ge-
tränke können zu volkstümlichen Preisen erworben
werden. Die Ortsfeuerwehr bittet darum, auf das
Mitbringen von eigenen Speisen und Getränken

zu verzichten. Anwohner aus Krähenwinkel
können am Sonnabend, 4. April, ab 10

Uhr bis 13 Uhr Baumschnitt am
Brennplatz anliefern.

KALTENWEIDE:
FESTPLATZ

Die Ortsfeuerwehr Kaltenweide und
der Schützenverein führen ihr traditionel-

les Osterfeuer am 4. April auf dem Platz
an der Zellerie durch. Für Essen und Ge-
tränke ist gesorgt. Schon ab 17.30 Uhr

öffnen die Verzehrstände. Das
Feuer wird circa eine Stunde

später entfacht.



Im Sommer vor 21 Jahren sorgte eine Aktion für Freude in Langen-

hagen, die Stadtmarketingcharakter hatte. Auf Initiative von Günter

Sachs, damals Werbemanager des CCL, entstand die „Löwenaktion“,

bei der unter Mithilfe des Wirtschaftsklubs und der Wirtschaftsför-

derung 68 bunt bemalte große Löwenfiguren in Langenhagen ein

Zuhause fanden. Das Langenhagener Wappentier im Vorgarten oder

vor der Firma: Es entstand

ein Hype um die Figuren

und die Bevölkerung

machte sich auf den Weg,

die phantasievoll gestalte-

ten Löwen im Stadtbild zu

suchen. Bei einer „Lö-

wenparade“ wurden die

von ihren Besitzern ganz

unterschiedlich farblich

gestalteten Löwen gezeigt

und der Marktplatz war

voller neugieriger Men-

schen, die von Löwe zu

Löwe marschierten, um

sie anzuschauen. Zwei

Jahrzehnte (und mehrere

gestrandete Stadtmarke-

ting-Ansätze) später lächelte uns ein Löwe vom Entrée der Kita

Eentje Rummert in der Leibnizstraße an (siehe Bild oben rechts) und

die Frage stand im Raum: Wo sind all die Löwen hin? Einige sind

verschwunden – so zum Beispiel der Löwe, der anfangs seinen Platz

vor dem Standesamt im Rathaus hatte. Auch die Löwen vor Geschäf-

ten sieht man nicht mehr – vor allem, weil es einige der Geschäfte,

die sich damals Löwenfi-

guren zulegten, längst

nicht mehr gibt. Doch: Wo

stehen noch Löwen aus der

damaligen Aktion? Löwen-

besitzer bitte melden –

damit wir in der Sommer-

ausgabe von „Lesenswertes

Langenhagen“ ein Resümé

ziehen können, wie viele

Löwen seit 2005 durchge-

halten haben und noch

heute vom öffentlichen

Raum aus zu sehen sind.

Unter langenhagen@be-

media.info freut sich die

Redaktion auf Fotos und

Informationen.
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WO SIND ALL DIE LÖWEN HIN?
2005 EIN HYPE – HEUTE VERSCHWUNDEN

Links im Bild: einer
der letzten seiner
Art. Rechts ein 
Ausschnitt der 
umfangreichen 
Löwenparade 2005

Löwen-
Parade 
2005
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Im Jahr 2024 feierte das Zweirad-Krüger-Team von Stefan Hecht

bereits den 75. Geburtstag des Unternehmens. Zu diesem Anlass

entstand das Jubiläumsrad „LaGüWa“ als Eigenmarke, die sich

immer größeren Zuspruchs erfreut. „Bei uns können Sie Ihr

Traumfahrrad ganz nach Ihren Wünschen gestalten – ob Schal-

tung, Motor oder Farbe. Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, fast

jedes Detail Ihres Rades individuell anzupassen“, sagt Stefan

Hecht. „Auch für groß- und kleingewachsene Kunden können Sie

Ihr Bike in der Rahmenhöhe bis 70 cm anpassen und mit ein

wenig Geduld erhalten Sie Ihr exklusives LaGüWa-Fahrrad, das

speziell für Sie gebaut wird.“ Zweirad Krüger, das heißt: 77 Jahre

Leidenschaft für Fahrräder und mehr. 

Seit 1995 ist e-Shuttle am Flughafen Hannover / Langenhagen der

etablierte Spezialist für die entspannte Fahrt in den Urlaub: bequem,

nachhaltig und elektrisch mit Premium-Komfort im Volkswagen-

Flaggschiff ID.7. Im Februar wurde die eigene Meisterwerkstatt, die

sich akribisch um die Zuverlässigkeit der Shuttle-Flotte kümmert,

auch für die Allgemeinheit geöffnet – Privat- und Firmenkunden glei-

chermaßen.

„Ohne lange Wartezeit bieten wir einen umfassenden Service für

sämtliche Modelle, ob elektrisch oder mit Verbrennungsmotor“, ver-

spricht Bastian Pschunder, Leiter Qualitätsmanagement am Standort

Hannover / Langenhagen.

Das Leistungsspektrum umfasst alle Aspekte der Wartung, Reparatur

und Inspektion für sämtliche Fahrzeuge, ob mit Elektro- oder Ver-

brennungsmotor, einschließlich Reifenwechsel und digitalem Rei-

fenlager-Service. 

„Seit vielen Jahren vertrauen Kunden und Reisende auf unsere Fahrer

und Shuttles“, so Pschunder. „Jetzt sind wir für Sie und auch für alle,

die uns noch nicht kennen, ein ebenso verlässlicher Partner rund ums

Auto – zu fairen und nachvollziehbaren Preisen und mit dem glei-

chen Qualitätsanspruch, mit dem wir unsere eigenen Fahrzeuge war-

ten und pflegen.“

e-Shuttle AG
Flughafenstraße 12
30855 Langenhagen
Tel.: 0511 977 2247
werkstatt.e-shuttle.de
Mo. bis Fr. 08 bis 18 Uhr, 
Sa. nach Vereinbarung mit Termin

ZWEIRAD KRÜGER FEIERT 
ERFOLGE MIT DEM LaGüWa

e-Shuttle eröffnet KFZ-Meisterwerkstatt am Flughafen Hannover
Personenbeförderungs-Spezialist bietet Reparaturservice für alle Marken

Das Team von e-Shuttle vereint Kompetenz in Personenbeförderung, Logistik und KFZ-Technik unter einem Dach.   

Die neue KFZ-Meisterwerkstatt direkt am Flughafen Hannover
Fotos: Ramin Faridi

Anzeige

Anzeige
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auf Sie warten? 

Zudem passiert es in Ihrem Wohnzimmer

höchst selten, dass Sie zufällig alte Bekannte

wiedertreffen. Also runter vom Sofa – und

schnell zum CCL.

Geschenkideen für Ostern – natürlich gibt es sie

dort zuhauf, wo der Fachhandel seine Heimat

hat. Und wer freut sich nicht, eine liebevoll ver-

packte Überraschung am Ostermorgen vorzu-

finden?

Ja, es gibt sie, die Familien, in denen auch die

Erwachsenen zu Ostern ein Nest mit Überra-

schungen verstecken und von den Lieben ge-

schenkt bekommen. Ist das nicht jenes

Ostergefühl aus der Kindheit, an das wir uns

gern zurück erinnern? 

Damals, als uns am Vorabend des Ostersonntag

von den Eltern etwas aus der Häschenschule

vorgelesen wurde – war das nicht herrlich? Wie

schön, dass der Buchklassiker auch heute bei

den jungen Familien ein Vorlese-Liebling ist.

Vielleicht auch deswegen, weil man sich dann

selbst wieder wie das aufgeregte Kind fühlt, das

kaum einschlafen kann bei der Vorstellung, dass

der Osterhase vielleicht schon durch die Ge-

gend hoppelt... Ostern wie früher, als man kaum

Geduld zum Frühstücken hatte und am liebsten

sofort losgelaufen wäre, die bunten Nester im

Garten zu suchen... Warum nur als Erinnerung?

Lassen Sie den Brauch neu aufleben! Schenken

Sie sich gegenseitig etwas – und verstecken Sie

die hübschen Kleinigkeiten ruhig mit einem

Nest im Grünen!

Und manch-

mal ist es das

Schönste, sich

selbst zu be-

s c h e n k e n ,

zum Beispiel

mit einem

neuen Lieb-

lingsklei-

dungsstück!

Ostern wird einfach zauberhaft mit all den wunderbaren Geschen-

ken für Ihre Lieben, die Sie jetzt im festlich dekorierten City Center

finden! Mit all den Leckereien für das

österliche Schlemmervergnügen, die

man in den Lebensmittelgeschäften des

Centers bekommt. Und es wird natürlich

auch deswegen herrlich, weil man

schon beim Shoppen die optimale Früh-

lingslaune tanken kann – ganz unabhän-

gig davon, wie das Wetter ist. 

Kostenlos parken, bummeln gehen, un-

terwegs Bekannte treffen, sich spontan

zu einem leckeren Eis ins Venezia set-

zen...

Und nun vergleichen wir das mit dem anonymen Einkauf online.

Sie sitzen allein zuhause, scrollen durch Websites, senden Ihre Be-

stellung ab – und das war’s.

Keine sozialen Kontakte, keine

ganz reale Möglich-

keit, die gesuchte

Ware mit anderen zu

vergleichen, kein An-

probieren der neuen

Mode vor Ort – mit ver-

sierter Fachberatung. Klar,

Sie können sich auch daheim

ein Eis aus der Gefriertruhe holen

und es allein verzehren. Und statt

sich von der Centerdeko inspirieren zu las-

sen können Sie Ihr eigenes Wohnzimmer an-

schauen... Aber was ist das im Vergleich zum

Shoppingerlebnis, bei dem über 100 Stores, eine schöne Atmo-

sphäre und frisch für Sie zubereitete Leckereien der Gastronomie

Festlich geschmückt 
für schöne Oster-Stimmung!

Gold, Silber, Kunst und Antikes verkaufen, 
hochwertige Besonderheiten entdecken
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bald neue Liebhaber, die genau so ein schönes Stück gesucht

haben. Bei Belmondo im City Center kann man Zinn, Geschirr

und Silberbesteck (auch versilberte Teile) ebenso anbieten wie

Kunst, Uhren, Schmuck und andere besondere Stücke. Belmondo

Anton berät die Verkäufer fair. Bei Schmuck wird nicht zum Bei-

spiel nur nach dem puren Goldmaterialwert geschaut, auch die

Steine sowie die Besonderheit der Fertigung eines Stückes fließen

in die Bewertung ein. Und nicht alles wird einfach zum Ein-

schmelzen gegeben. In der Schmuckvitrine des Ladengeschäftes

liegt Großmutters altes aber wertvolles Collier vielleicht schon

bald für jemanden bereit, der oder die genau so ein Stück gesucht

hat.  Es lohnt sich also nicht nur, Gegenstände anzubieten – auch

wer etwas Besonderes mit Individualität und Geschichte sucht,

wird hier fündig. Ein Meißener Porzellan-Service vielleicht? Eine

besondere Uhr oder ein Stück handgemalter Kunst? Belmondo

sollte man kennenlernen – ob zum Verkauf oder zum Kauf.

Zauberhafte Ostern
GESCHENKIDEEN

Alles was schön und rar ist kann hier nicht nur zu fairen Konditionen

an das Unternehmen verkauft werden – es findet vielleicht schon
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Das CCL lädt zu einem Ausflug auf die „Osterinseln“ ein: Sieben

Aktionsflächen im Center haben sich jetzt in eine bezaubernde, le-

bendige Erlebniswelt rund um das Osterfest verwandelt. Im Mittel-

punkt stehen elektrisch bewegliche Osterhasen, die den Eindruck

erwecken, als seien sie die natürlichen Bewohner einer fantasie-

vollen Osterinsel.

Jede der sieben Flächen stellt einen eigenen Themenbereich der

Osterinsel dar. Durch unterschiedliche Landschaftselemente wie

helle Sandflächen, bunte Blumenwiesen, künstliche Grasflächen,

künstliche Blumenbeete entsteht ein vielfältiges und harmonisches

Gesamtbild. Überall findet man detailreiche Dekorationselemente

wie überdimensionale Ostereier-Häuser, filigrane Nester, farben-

frohe Frühlingsblumen und kleine Inselrequisiten.

Damit ist Langenhagens beliebtes Einkaufszentrum auch wieder ein

Ort, der mehr ist als nur eine Einkaufswelt. Schon immer war den

Geschäftsleuten daran gelegen, einen Treffpunkt zu schaffen, an

dem sich die Langenhagener und Langenhagenerinnen wohlfühlen.

Gerade rund um wichtige Feiertage ist es die besondere Dekoration,

die stets einen Anziehungspunkt darstellt. Die beweglichen Oster-

hasen sind in diesem Jahr gerade für Familien eine Attraktion, die

Kinderphantasien beflügelt.

Da wird so manches Kind nach dem CCL-Besuch schon von einer

Stippvisite des Osterhasen am Ostersonntag träumen!

Viel Spaß beim Ostershopping wünschen Ihre
Geschäftsleute im City Center

HäschenweltHERRLICHE
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Es gab eine Zeit, in der Langenhagen massiv in bildende Kunst in-

vestierte und für seine Kunstprojekte sogar überregional bis deutsch-

landweit Aufmerksamkeit und Anerkennung bekam. Den Anfang

dieser intensiven Kunst-Phase machte vor genau 40 Jahren das 1.

Langenhagener Bildhauersymposium auf dem Marktplatz, bei dem

Künstlerinnen und Künstler unter den Augen des Publikums an

Skulpturen arbeiteten. Unter der Ägide des Künstlers Christoph Rust,

der damals Referent für bildende Kunst in der Stadtverwaltung war,

entstanden Werke, die sich zum Teil noch heute im Stadtraum be-

finden. Wenn wir an den Parkeingängen den Schildern zum „Skulp-

turenpark“ folgen, treffen wir auf einige davon. 1990 wurde der

Skulpturenpark mit einem Festakt zum Ende des 4. Bildhauersym-

posiums eingeweiht.

Beginnen wir unseren Skulpturenrundgang an der Elisabethkirche.

Gehen wir den Weg durch die Heestern bis zu seinem Ende, begeg-

nen wir gleich vier Kunstwerken, die in der Epoche der Bildhauer-

symposien entstanden. „Einkehr“ heißt die erste Skulptur, auf die

wir treffen. Die Stele aus schwarzem Marmor, geschaffen von Diet-

lind Petzold bei m 4. Bildhauersymposium 1989, ist klar als Kunst

erkennbar. Auf drei Seiten ist  der Stein schlicht, auf der vierten Seite

zeigt sich eine Form, die in den Stein gehauen ist. Was soll es sein?

Ein Tropfen? Nein, es soll eine

Fruchtknospe darstellen, die

sich öffnet und aus der matt-

grauen Oberfläche heraus-

schält.

Schon wenige Meter weiter

treffen wir auf grob behauene

Steinformen auf der Wiese. Sie

gehören alle zusammen und

bilden die siebenteilige Skulp-

tur „Studies of Human Being“,

geschaffen von Werner Rate-

ring beim 2. Bildhauersympo-

sium 1987. Eigentlich muss

man sie von Ost nach West

betrachten, denn erst dann

entschließt sich der Sinn.

Weiter auf Seite 12

SKULPTUREN
STADTPARKim

Einkehr

Studies of Human Being
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HUMAN BEING

SKULPTUREN
in sieben

Geht man von Osten die weitläufig verteilten Steinskulpturen ent-

lang, so soll sich die menschliche Entwicklung von der embryo-

nalen Kernform über Liegen, Knien und Hocken bis zum

gestreckten Gehen erschließen. Unmerklich soll man sich dabei

selbst aufrichten. Doch wie so oft bei bildender Kunst, die sich

nicht auf den ersten Blick erschließt, bleibt der Effekt wohl bei

den meisten Betrachtenden aus. Man muss schon sehr bewusst

an den Steinskulpturen entlanggehen, um überhaupt einen Zu-

sammenhang zu finden, denn sie stehen recht weit auseinander.

Das nächste Objekt, das in den Heestern folgt, ist auch für Un-

kundige rasch als Kunst erkennbar und ein beliebtes Fotoobjekt.

Das „Haus für Sonne und Mond“, das wir auf Seite 3 abgebildet

haben, hat zudem die Besonderheit, von einem Langenhagener

Künstler geschaffen worden zu sein.

Wolf Gloßner lebte seit 1981 in Langenhagen und war weit über

die Stadt hinaus für seine großen Edelstahlskulpturen bekannt.

Über die Plastik im Stadtpark schreibt die Stadt: „In archaisch an-

mutender Strenge besetzt die Plastik eine zentrale Position auf der

nördlichen Wiesenfläche des Stadtparks und bietet dem Betrach-

ter einen schmalen Blick durch den kaum wahrnehmbaren

Schlitz.“ Durch die Ost-West-Ausrichtung falle die Abendsonne

durch das Kunstwerk hindurch und treffe gebündelt auf die da-

hinter liegende Rasenfläche, zugleich leuchte die silberne Spitze

im gedämpften Sonnenlicht. 

Als sie 1990 ihren Platz erhielt, war die Plastik noch mit blauen

Seitenflächen versehen, doch der Zahn der Zeit sorgte dafür, dass

sie nun rundherum in Rosttönen erstrahlt – nur die Spitze hat den

silbrigen Metallton erhalten. Auf jeden Fall bietet das Haus für

Sonne und Mond vor sommergrünem Hintergrund stets einen

Hingucker, an dem auch weniger kunstsinnige Spaziergänger

kaum vorbeischauen können.

Von Wolf Gloßner, der 2017 in Langenhagen starb, gibt es noch

weitere großformatige Skulpturen in der Stadt, so zum Beispiel

„TriStar“ an der Bothfelder Straße und „Das Tor zur Welt“ am Flug-

hafen. Gemeinsam ist ihnen die Auffälligkeit, die den Blick auf

sich lenkt.

Das ist bei den nächsten Skulpturen im Stadtpark, die wir nun

aufsuchen, ganz anders. Beim 5. Bildhauersymposium schuf Sy-

bille Berke nämlich Werke, deren Inhalt es war, kaum wahrnehm-

bar zu sein. Weiter auf Seite 13
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Ein Stück Fertigbetonmauer, an

einer Seite offen, an der anderen

durch eine kleine Edelsteinplatte

mit sieben Bohrungen ver-

schlossen. Das ist Kunst? Ja, und

es ist das letzte vorhandene Teil

eines von vier Werkstücken, die

sich einst im Stadtpark befan-

den. Sie sollten Geschichten er-

zählen. Heute erzählt das

übriggebliebene „Einpaßstück“

die Geschichte von Kunst, die so

unauffällig war, dass sie mit der

Zeit verschwunden ist, wohl von

weniger kunstbeflissenen Park-

arbeitern abgeräumt, so munkelt

man. Es gab auch noch „beton-

gegossene Gebrauchsstücke mit

Pyramiden als Dach“ unter dem

Titel „Tempel“ und Kästen mit

zwölf Bohrungen, die auf Eisen-

stangen montiert waren – ge-

nannt „Wächter“. Wie das vierte

Element „Ortsnetz“ aussah?

Man weiß es nicht mehr. Ir-

gendwo im Park sollen noch Be-

tonstücke stehen, die einst zu

den „Tempeln“ gehörten – ohne

ihre pyramidenförmigen Dä-

chern. Kleine Kunst-Lost-Places,

ihre künstlerischen Charakters

beraubt. 

Da sind die „Schwimmenden Fi-

sche“ des Koreaners Bong-Kil

Kim, entstanden 1990, deutlich

auffällig, allerdings derzeit ob

der Bauarbeiten im Park nicht

zugänglich. Elfteilig ist der

Fischschwarm, der aus der Gras-

narbe auftaucht oder darin ver-

schwindet. Eine Skulptur, die

sich bei den Betrachtern ange-

nehmer Beliebtheit erfreut und

auch gern fotografiert wird. 

Weiter auf S. 14

EINPASSSTÜCK UND
FISCHSCHWARM

Einpaßstück

Die Betonbank ge-
hört zum Kunstwerk

Schwimmende Fische
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Wir befinden uns jetzt zwischen den Rieselfeldern und dem Stadt-

park und stehen vor einer kleinen Anhöhe, auf der vier Betonteile

um einen Treppenabgang in die Tiefe gruppiert sind. Alles sieht ver-

wittert aus, der Treppenabgang ist von Moos bedeckt und unten,

dort, wo man eine Tür vermutet, die in ein wie auch immer geartetes

Gewölbe oder ein Schachtsystem führt, steht Wasser. Äste liegen da-

rauf. Geht man die Treppenstufen herab, stellt man fest: Es gibt keine

Tür. Diese Treppe führt tatsächlich nirgendwo hin. Der Weg

zur Unterwelt ist versperrt und die vier Betonquader, für die

man eine Funktion als Licht- oder Luftschächte vermutete,

sind funktionslos. Wir stehen vor einem Kunstwerk des 3.

Bildhauersymposiums, das mit einem besonderen Aufwand

geschaffen wurde und in seinen ersten Jahren für so manche

Diskussion sorgte. Die Künstlerin Alke Reeh schuf damit ihre

erste große Installation, die in der Rückschau auch ihr wich-

tigstes Werk blieb. Den geheimnisvollen Raum – vielleicht

eine Pumpstation für die beiden nahen Teiche? Gibt es nicht.

Für die Installation wurde damals eigens eine Erdaufschüt-

tung vorgenommen, um den künstlichen Hügel zu erschaf-

fen, auf dem sich die Treppe befindet. 

Ebenso unscheinbar und mittlerweile nicht nur verwittert son-

dern auch besprüht, findet sich am Weg Richtung Niederrader

Allee die Skulptur „Stück über Gewalt“ von Hans-Tewes Scha-

dewinkel, die beim 1. Bildhauersymposium entstand. „Das

fragmentarisch angelegte Relief zeigt drei Soldaten im Krieg,

rücksichtslos steigt einer über einen Verwundeten, um eine

Handgranate zu werfen und damit weiteres Unheil zu bewir-

ken“, heißt es bei der Stadt Langenhagen über die Skulptur aus

Sandstein. 

Bleibt als letztes Kunstwerk aus der Ära der Bildhauersymposien im

Stadtparkbereich der „Hochsitz“ am größeren See des nördlichen Park-

gebietes. „Foundation“ heißt der bunte Turm aus Holz und Metall, der

von Markus Jung 1988 geschaffen wurde. Hier steht man vor einem

auffälligen Werk, das für die Zeit der Bildhauersymposien etwas Au-

ßergewöhnliches bietet: Farbe! Die Bildhauersymposien waren, das

zeigen auch die noch erhaltenen Werke im Stadtzentrum, Veranstal-

tungen einer Zeit, in der Kunst im öffent-

lichen Raum nicht an Gefälligkeit

ausgerichtet war, in der sich den Künst-

ler/innen Spielräume boten, die sich ge-

rade nicht an einem wie auch immer

gearteten Zeitgeist orientierten. 

EINGANG UNTERWELTin die

Unterwelt

Stück über Gewalt

Foundation
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Es war mutig von Apotheker

Jan Waldhecker, seine Apo-

theke in einem Neubaugebiet zu

eröffnen, das vor 18 Jahren noch

in den Kinderschuhen steckte.

Das Weiherfeld – für die alteinge-

sessenen Kaltenweider ein neuer

Ortsteil, mit dem sie fremdelten.

Für die frisch eingezogenen Wei-

herfelder, oft aus der Großstadt

nach Langenhagen gekommen,

war der Ort noch kein ange-

stammtes Zuhause – und über-

haupt gab es noch viel Platz zum

Bauen im Jahr 2008. 

Jan Waldhecker war schnell

klar, dass ein Unternehmen

wie seines, das zur Grundver-

sorgung gehört, auch ein Motor

für mehr Gemeinsamkeit sein

könnte. Die Oliven Apotheke

wurde Anlaufpunkt für alle Kal-

tenweider und Kaltenweiderin-

nen – ob neuzugezogen oder

alteingesessen. Jan Waldhecker

begann rasch, sich zu engagie-

ren – ob im Stadtmarketing Lan-

genhagens oder bei der

Neugründung der Interessenge-

meinschaft Weiherfeld Kalten-

weide, kurz IWK.

Der junge Apotheker machte

sich schnell bekannt und

sein Team einen guten Namen,

wenn es um fachkundige Bera-

tung ging. Dazu trugen auch

Teilnahmen an Langenhagens

Wirtschaftsschauen bei. Mittler-

weile ist das Unternehmen ein

fester Teil des Kaltenweider

Dorflebens und seit knapp

einem Jahrzehnt kann auch die

Krähenwinkler Bevölkerung

vom Engagement des Teams

profitieren, denn die dortige

Apotheke wurde von Jan Wald-

hecker übernommen und wei-

tergeführt.

Die Philosophie des Unter-

nehmens ist am Menschen

orientiert: „Wir leben Freund-

lichkeit und Menschlichkeit“,

sagt der Firmeninhaber. „Uns ist

wichtig, dass man sich bei uns

wohlfühlt, sich gesehen fühlt

und gerne wiederkommt.“

Grundlage dafür ist auch die

enge Zusammenarbeit mit den

Arztpraxen vor Ort. 

Der Medikamentenerwerb

soll allen so leicht wie

möglich gemacht werden. Über

die hauseigene App, online oder

per WhatsApp kann man bestel-

len – und natürlich direkt in der

Apotheke. Es ist Kennzeichen

der Oliven Apotheke, sich und

ihre Dienstleistungen kontinu-

ierlich weiterzuentwickeln –

stets mit Kompetenz und im

Sinne der Kundschaft. Beispiel-

haft dafür stehen die pharma-

zeutischen Dienstleistungen mit

Beratung zu Wechselwirkungen

von Medikamenten, Anwen-

dung von Inhalatoren und Un-

terstützung bei der Blutdruck-

messung.

18 JAHRE OLIVEN APOTHEKE: IM JUNGEN
WEIHERFELD EIN MOTOR FÜR GEMEINSCHAFT

Der 18. Geburtstag am 10. April

wird ganz persönlich mit den Gäs-

ten gefeiert, denn es gibt Kuchen

kostenlos. Auch ein Glas Sekt oder

Saft wird gereicht. So, wie man

gute Bekannte zum Feiern ein-

lädt – viele Stammkundinnen und

Stammkunden sind über die Jahre

ja tatsächlich zu guten Bekannten

geworden.

Damals: Jan Waldhecker mit 
Geschäftspartnern am Eröffnungstag

Damals: Jan und Eli Waldhecker  
beim 5. Geburtstag der Apotheke

Anzeige



Die 45. MIMUSE ist in vollem Gange – und bis zur

Sommerpause stehen noch einige besondere Abende

auf dem Programm. Den Auftakt macht Anny Hart-

mann am 11. April mit ihrem aktuellen Kabarettpro-

gramm „Klima-Ballerina“ im daunstärs. Dabei tanzt

sie sogar - den Mächtigen auf der Nase herum. Die

Diplom-Volkswirtin vermittelt wirtschaftliche und po-

litische Zusammenhänge amüsant, bissig und leicht

nachvollziehbar. Ihr Humor ist ansteckend, ihre Hal-

tung inspirierend, besonders wenn es um heitere

kreative Vorschläge zum Umweltschutz geht, der

ihrer Meinung nach kein Verbotsregime bedeuten

muss.

Eine Woche später folgt Lutz Rosenberg-Lipinsky, der

mit feinsinnigem Humor die Bühne gegenüber vom

Rathaus erobert. „Keine Bewegung“ heißt sein Pro-

gramm und er stellt fest, wie wenig sich in Deutsch-

land in den letzten Jahrzehnten bewegt hat. Das Volk

der Sitzer und Lenker braucht Bewegung – der Ka-

barettist bietet Empowerment mit unterhaltsamen

Mitteln.

Am 18. April bringen Felice & Cortes mit ihrem zau-

berhaften Programm „Little Giftshop“ Magie und

Theater in den Theatersaal. Willkommen in einer

Welt voller Musik, Jonglage, Puppenspiel, Poesie,

Schauspiel und kunstvoll gestalteten Stop-Motion-Fil-

men. 

Liese-Lotte Lübke gibt am 23. April im daunstärs

quasi ein Heimspiel. Sie berührt mit selbst geschrie-

benen texten und Liedern. Ihr Programmtitel „Die

beste Entscheidung der Woche“ weist daraufhin, was

für alle Mimusefans die beste Wochenentscheidung

sein könnte: Tickets kaufen!

Und auch nach der Sommerpause bleibt es span-

nend: Für das kommende Programm haben sich

unter anderem Guido Cantz, Hennes Bender, Juliano

Rossi, Carmela de Feo, Maddin Schneider und die

Feisten angekündigt.

Tickets gibt es an allen bekannten Vorverkaufsstellen

sowie online unter www.eventim.de – und ab sofort

wieder auch im CCL in den ehemaligen Räumen der

HAZ/NP.

KULTUR IM OSTERNEST: 
EINTRITTSKARTEN FÜR DIE MIMUSE

Anny 
Hartmann.
Foto: WDR

Lutz von 
Rosenberg-
Lipinsy. 
Foto: privat

Liese-
Lotte Lübke
Foto: privat

Felice & Cortes.

Foto: privat
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